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D ie  fo rs t lic h e  S ta n d o rtska rtie ru n g  hat s e it  dem  B eginn der e rs ten  p la n ­
m äßigen Aufnahm en nach dem  zw e ite n  W e ltk r ie g  in B aden-W ürttem berg  b is  
heute knapp 80 % der ö ffe n tlic h e n  W a ld flä ch e  (S ta a ts -  und G e m e indew a ld ) be­
a rb e ite t, das s ind  rund 650 000 h a . Z usam m en  m it  e tw a  60 000 ha k a rtie rte m  
P riv a tw a ld  s ind  d a m it rund 20 % der Landesfläche  (n ic h t W a ld flä c h e !)  e rfa ß t. 
U rsp rü n g lich  a ls  n a tu rw is s e n s c h a ftlic h e  G rundlage fo rs t lic h e r  P lanungen g e ­
d a ch t, haben d ie  E rgebn isse  der S ta n d o rtska rtie ru n g  in den le tz te n  Jahren z u ­
nehm end auch das In te resse  n ic h tfo rs t l ic h e r  S te lle n  ge funden.

D afü r g ib t es u n te rs c h ie d lic h e  G ründe:

E in m a l g ib t es in B a d e n -W ü rtte m b e rg , abgesehen von dem  auch noch 
sehr lückenha ften  N e tz  g e o lo g isch e r S p e z ia lk a rte n , ke in  fläch e n d e cke n d e s, 
ausre ichend d e ta il l ie r te s  K a rtenw erk  m it  n a tu rw is s e n s c h a ftlic h e n  G rund lagen. 
Es g ib t nur e ine  bescheidene Z ah l v e g e ta tio n sku n d l¡e h e r K a rte n b lä tte r. E ine  
bodenkundl¡ehe Landesaufnahm e fe h lt  fa s t v ö l l ig ,  im  G egensatz zu anderen 
B undesländern . Ö ko lo g isch e  S tando rtse ig n u n g ska rte n  aus dem  la n d w ir ts c h a ft­
lich e n  B e re ich , von denen noch zu sprechen se in  w ird , können d ie  im  A ugen­
b lic k  vorhandenen Lücken n ic h t s c h lie ß e n .

E in  anderer Grund fü r das In te re sse  an den E rgebn issen  der fo rs tlic h e n  
S ta n d o rtska rtie ru n g  m ag au f der M e th o d ik  des Süd w estdeu tschen  S ta n d o rts -  
kund lie h e n  V erfahrens beruhen. In B aden-W ürttem berg  w erden in den S ta n d ­
o rtska rte n  k lim a to lo g is c h e , g e o lo g isch e , p e d o lo g isch e , ve g e ta tio n s k u n d lic h e  
und h is to r is c h e  Befunde zu S ta n d o rts e in h e ite n  v e ra rb e ite t. D as S ch w e rg e ­
w ic h t l ie g t zu e rs t in der k la re n , zw ar ba u m ö ko lo g isch  o r ie n tie rte n , aber von 
fo rs tlic h e n  P la n u n g svo rs te llu n g e n  w en ig  bee in fluß ten  A ussage über den n a tü r­
lich e n  S ta n d o rt. D abei s p ie lt  d ie  B eschre ibung  der B od e n ve rh ä ltn isse  und der 
V ege ta tion  e in e  besondere R o lle . E rs t in e in e m  zw e ite n  S c h r it t  w erden m it  
H ilfe  der S ta n d o rtska rte  d ie  w a ld b a u lich e n  F rageste llungen  e in e r K lä rung  z u ­
g e fü h rt.
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D ie  m ö g lic h s t o b je k tiv e , von to rs tlic h e n  Z ie lvo rg a b e n  n ic h t b e la s te ­
te D a rs te llu n g  der S ta n d o rts v e rh ä ltn is s e  b ie te t A u s w e rtu n g s m ö g lic h k e ite n , 
w e lche  d ie  S chöp fe r des V erfahrens u rsp rü n g lich  n ic h t im  Auge h a tte n . Es 
ha t s ic h  d e sh a lb  nach und nach e in  v ie ls e it ig e r  G edankenaustausch m it  N a­
tu rw is s e n s c h a ftle rn , Landw irten  und Landscha ftsp lanern  ergeben, von dem  
auch d ie  fo rs tlic h e  S ta n d o rtska rtie ru n g  p ro f it ie r te .

H I L F E S T E L L U N G  F Ü R  A N D E R E  K A R T I E R U N G E N

In B aden-W ürttem berg  is t  e in e  Z u sa m m e n a rb e it m it  anderen K a rtie ru n g s ­
unternehm en von Anfang an ü b lic h  gew esen . D er im  W ald g e b rä u ch lich e  M aß ­
s ta b  1 10 000, das engm asch ige  B ohrne tz , za h lre ich e  B o d e n p ro file  und W eg­
a u fs c h lü s s e , V ege ta tionsau fnahm en  u .a . m .  boten e in e  F ü lle  von M a te r ia l. 
Z ie m lic h  rege lm äß ig  w ird  d ie se s  M a te ria l s e it  langer Z e it  von der g e o lo g i­
schen Landesaufnahm e m it  b e n u tz t, w obei fü r d ie  ka rtie renden  G eologen vor a l ­
le m  d ie  Ü bernahm e von Löß lehm decken aus den fo rs tlic h e n  S ta n d o rtska rte n  von 
In te resse  is t .

W e se n tlich  in te n s iv e r g e s ta lte te  s ic h  d ie  Z u sa m m e n a rb e it m it  der la n d ­
bau lichen  S ta n d o rts k a rtie ru n g . H ie r hat s ic h  nach dem  K rie g  in B a d e n -W ü rtte m ­
berg e in  Verfahren d u rch g e se tz t, d a s , a n fä n g lic h  nur fü r d ie  E ignung der S ta n d ­
o rte  fü r den O bstbau gedach t, doch a lle  w e s e n tlic h e n  S ta n d o rts fa k to re n  in der 
fre ie n  F e ld flu r e rfa ß t. Das von E lle n b e rg  und M ita rb e ite rn  e n tw ic k e lte  V e rfa h ­
ren w urde rasch  zu e in e r w ic h tig e n  U n te rlage  fü r g ro ß flä ch ig e  a g ra rs tru k tu re lle  
P lanungen und fü r d ie  Landscha ftsp lanung  überhaupt. D ie  Erfahrungen der fo r s t ­
lich e n  S ta n d o rts k a rtie ru n g , insbesondere bei der G liederung und E rfassung  der 
B odensubstra te , flö s s e n  in d ie  la ndbau lichen  N u tzungse ignungskarten  im  M aß ­
s ta b  1 50 000 e in .

D I E  F O R S T L I C H E  S T A N D O R T S K A R T E  
B E I  D E R  L A N D S C H A F T S P L A N U N G

S e lb s tv e rs tä n d lic h  kann e in e  um fassende  Landscha ftsp lanung  n ic h t a l ­
le in  au f der G rundlage fo rs t lic h e r  S ta n d o rtska rte n  aufgebaut w erden, denn es 
m üssen ja  über d ie  s p e z ie lle n  fo rs tlic h e n  G e s ich tsp u n k te  h inaus übergeordnete 
la n d s c h a fts ö k o lo g is c h e  Fakten b e rü c k s ic h tig t und b e s tim m te  N u tzu n g sb e d ü rfn is - 
se b e u rte ilt  w erden . Aber gerade b e im  A bw ägen der e inander o f t  en tgegenstehen ­
den G e s ich tsp u n k te  s in d  konkre te  U n te rlagen  w ic h t ig .  Wenn s ie  fü r große T e ile  
der fre ie n  Landscha ft fe h le n , kann d ie  fo rs t l ic h e  S ta n d o rtska rtie ru n g  o ft  A n h a lts ­
punkte  und V e rg le ic h s fiä c h e n  b ie te n .

L a ndscha ftsp lane r in te re ss ie re n  s ic h  m e is te n s  nur w en ig  fü r fo rs t l ic h e  
S ta n d o rts e in h e ite n  und d ie  m it  ih re r H ilfe  m ö g lich e n  fo rs tlic h e n  A u ssagen . S ie  
s ch lie ß e n  i . d . R .  auch W a ld flä ch e n  n ic h t in ih re  Ü berlegungen e in .  Es geht ih -
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nen v ie lm e h r um  d ie  R ü cksch lü sse , d ie  aus den V e rh ä ltn isse n  im  W ald auf 
d ie  übrige  Landscha ft gezogen w erden können. D ie  Fragen an d ie  fo rs t l ic h e  
S ta n d o rtska rte  r ic h te n  s ic h  vor a lle m  au f 2 K o m p le x e : P o te n tie lle  n a tü r l i­
che V e ge ta tion  und Boden.

Über d ie  p o te n tie lle  n a tü r lic h e  V e g e ta tio n , insbesondere über d ie  n a ­
tü r lic h e n  B aum arten , kann d ie  fo rs t l ic h e  S ta n d o rtska rte  in v ie le n  F ä llen  A u s ­
ku n ft geben. Im  Zuge der s tando rtskund l ichen B earbe itung w ird  über p o lle n ­
a n a ly tis c h e  und andere h is to r is c h e  U ntersuchungen das n a tü r lic h e  B a u m a rte n - 
Inven ta r e in e r Landscha ft fe s tg e s te llt .  Bei den G eländeaufnahm en im  Rahmen 
der K a rtie ru n g  w erden außerdem  d ie  loka len  n a tü r lic h e n  W a ld g e s e lls c h a fte n , 
a lle rd in g s  m it  u n te rs c h ie d lic h e r G e n a u ig ke it, e rhoben.

Größer is t  das In te resse  der L a ndscha ftsp lane r an unseren bodenkund- 
Iichen  F e s ts te llu n g e n . In der loka len  S ta n d o rtsg lie d e ru n g  finden  s ic h  im  S ü d ­
w estdeu tschen  S tando rtskund l ichen V erfahren Angaben über Bodenarten und 
B o d e nartensch ich tung , W a sse r- und L u fth a u s h a lt, G rü n d ig k e it, S k e le tt fü h ­
rung, N ä hrs to ffve rso rgung  und anderes m e h r. B e s tim m te , im  W ald fe s ts te l l ­
bare Toposequenzen der B ode n ve rte ilu n g  lassen s ic h  auch in d ie  fre ie  Land­
s c h a ft übertragen . Den P la n e r besonders in te re ss ie re n d e  S o n d e rve rh ä ltn isse  
w ie  R utschge fährdung , V ernässungsge fahr, N eigung zu O berbodenverd ichtung 
oder E ro s io n  lassen  s ic h  so in d ire k t aus den fo rs tlic h e n  S ta n d o rtska rte n  a b le i­
te n .

D ie  N achfrage nach fo rs tlic h e n  S ta n d o rtska rte n  fü r e ine  Verwendung 
außerhalb  W aldes k o m m t von P lane rn  der ve rsch iedenen  E benen. D ie  P la ­
nungsthem en re ichen  vom  G rünplan am  G roßstadtrand b is  zu reg iona len  Land­
sch a fts rahm enp länen  und g roß fläch igen  a g ra rs tru k tu re lle n  E rhebungen.

D ie  E rfahrung hat a lle rd in g s  g e z e ig t, daß den Land sch a ftsp la n e rn , d ie  
n ic h t b e re its  größere Erfahrungen m it  der Verw endung fo rs t lic h e r  S ta n d o rts k a r­
ten haben, m it  dem  Ü berlassen der K arten  a lle in  n ic h t geho lfen  is t .  D ie  fo r s t ­
lich e  S ta n d o rtska rte  bedarf der In te rp re ta tio n  durch  den Fachm ann. Ohne E r lä u ­
terungen w erden B e g riffe  und A ussagen der S ta n d o rtska rte n  le ic h t m iß v e rs ta n ­
den . In B a d e n-W ürttem berg  ha t s ic h  d ie  U m ze ichnung  der K arten  in e inen  übe r­
s ic h tlic h e re n  M aß stab , e tw a  1 : 25 000, bew ährt. D ie  dabei zw a n g s lä u fig  e r ­
fo rd e rlic h e  Z u sam m enfassung  der S ta n d o rts e in h e ite n  kann s ic h  nach den p la ­
nerischen  F rageste llungen  r ic h te n . A m  h ä u fig s te n  w erden b e s tim m te  B oden­
e ig e n sch a fte n  herausgehoben, d ie  fü r d ie  w e ite re  Verw endung w ic h tig  s in d .

Wenn s ic h  Landscha ftsp lane r -  neben anderen U nte rlagen  -  auch der 
fo rs tlic h e n  S ta n d o rtska rte n  bedienen, so s in d  m e is t Aufgaben zur L a n d sch a fts ­
e n tw ic k lu n g  fe s tz u le g e n . W ied e rh e rs te llu n g  naturnaher L a n d sch a ftsb ild e r oder 
A n re icherung  m it  g liedernden  und belebenden E le m e n te n  s ind  das Z ie l ,  das 
durch g e s ta lte r is c h e  M aßnahm en e rre ic h t w erden s o l l .

Es s te h t dabei aber außer Frage, daß d ie  fo rs t lic h e  S ta n d o rtska rte  
lä n g s t n ic h t a lle n  W ünschen ge rech t w erden ka n n . G eo log ische  S p e z ia lka rte n  
w erden s te ts  u n e n tb e h rlich  s e in . G ro ß flä ch ig e  ve g e ta tio n sku n d l¡e h e  und phäno-
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lo g isch e  U ntersuchungen über W ald  und Feld h inw eg können in v ie le n  F ä llen  
w ic h tig e  H in w e ise  geben.

Es muß a ls o  absch ließ end  fe s tg e h a lte n  w erden, daß d ie  Ausdeutung 
fo rs t lic h e r  S ta n d o rtska rte n  fü r d ie  gesam te  Landscha ft ke inesw egs im m e r be­
fr ie d ig t .  D ie s  g i l t  insbesondere fü r n ic h t sehr w a ld re ich e  Landschaften  oder 
fü r Gegenden, in denen der W ald au f b e s tim m te  E x tre m s ta n d o rte , w ie  S te il -  
hänge oder T rocken lagen , zu rückgedräng t is t .  D o rt is t  d ie  E x tra p o la tio n  be ­
s t im m te r  Fakten aus dem  W ald in d ie  fre ie  F e ld flu r o f t  nahezu u n m ö g lic h .
D ie  E rgebn isse  der fo rs tlic h e n  S ta n d o rtska rtie ru n g  s ind  außerhalb  W aldes 
s ic h e r dann am  s in n v o lls te n  ve rw ende t, wenn s ie  in e ine  b re it ange leg te  ö k o ­
lo g isch e  E ign u n g ska rtie ru n g  e in g e b ra ch t w erden können.
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